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Mir gefällt wie Euch, liebe Kin- 
der, daß nun bald wieder Spiel- 
platzzeit ist. Anna hat mir ein 
Hopsespiel geschickt. Man malt 
es in den Sand. Das will ich mit 
Bine ausprobieren. Ja, ja, so 
merkt man langsam, daß der 
Frühling kommt? Was spielt Ihr 
draußen? 


N 


\ 
“ ne 


(Mittelfeld) kann man das Springen unterbre- 
chen. Niemand darf vorher absetzen oder auf 
die Linie treten. Geschieht es doch, muß dieser 
Spieler hinaus, und sein Mitspieler ist dran. 
Das Hopsefeld ist zu durchspringen. Erst mit Macht dieser einen Fehler, setzt der erste bei 
dem rechten Bein, dann mit dem linken, dann der Hopseart fort, bei der er ausgeschieden 
mit beiden Beinen zugleich, mit gekreüzten war. Gewonnen hat, wer zuerst alle Hopse- 
Beinen, in der Hocke. Nur auf dem Ausruhfeld übungen durchhüpfte. 


Spiel zu zweit $ 


Silke Rosin aus Col- 
ditz malt die Sonne. 


Ronny und Sandro 
aus Poley sind auch 
spielbereit. 


Marie Krause aus 
jena probiert aus, 
wie sich die März- 
Erde anfaßt. (Bild 
rechts) 


Tino und Jens Harrfeld aus Saßnitz spielen 
im Klettergemäuer. 


Achtung! Nicht die warmen Jacken ver- 
gessen, sonst gibt's Schnupfen. 


F BUMMI 


und seine Freunde - 


2 


DieHimmelstrompeter 


Bodo Schulenburg 


Hast du schon die Himmelstrompeter gehört? 
fragt Tanja. teh schüttel den Kopf: Wo kann ich 
sie hören? _ 

In meiner Stadt, in Leningrad, sagt Tanja, auf 
der Himmelsstraße. Ich staune: Eine Himmels- 
straße? 


Wir haben Straßen für Autos, für Kinder, Mee- 
resstraßen für Dampfer, Kanalstraßen aus Was- 
ser und im März eine Himmelsstraße! 

Kann ich die Trompeter hören? 

Tanja nickt: Morgens, wenn die Häuser, Autos, 
Tauben noch schlafen. 


Buratino wohnt in unserem Freundesland Sowjetunion. Es ist groß 
und bunt, und wir reisen und staunen mit ihm zusammen. 
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Ich horche. Streng’ mich an. Lausche. Wirk- 
lich! Ang-Ang, tönt es, wie Trompeten! 

Tanja ruft: Macht Pause, ihr fliegenden Trom- 
peter! 

Ang-Ang, keine Zeit! | 
Schade, sage ich, Leningrad ist eine wunder- | 


m 


schöne Stadt. Mit alten meeresgrünen Palä- 
sten, die Geschichten erzählen. Mitneuen bun- 
ten Häusern. Und der breite Newa-Fluß trägt 
ein Kleid aus Schaumkronen und Sonnenfun- 
ken. 600 Brücken führen über:die Kanäle. 
Ang-Ang, keine Zeit! 


Sie haben es eilig, erklärt Tanja, wollen ihr 
Haus bauen — weit weit im Norden. 

Hat die Himmelsstraße einen Wegweiser? 
frage ich. 

Ich glaube schon, sagt Tanja. 

Bitte, zeig mir die Straße! 
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-Dort! Über dem Meer, dicht unter den Wolken. 
Wirklich! Ich sehe die Trompeter: Über die 
Himmelsstraße ziehen große weiße Vögel, mit 
langen geraden Hälsen. Die wilden Sing- 
schwäne trompeten: Ang — Ang! 


Zeichnungen: Inge Gürtzig 
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Als 
das Haus 
sich schüttelte 


Inge Feüstel 
Zeichnung: Konrad Golz 


Juff und Oskar streiten sich um jede Kleinigkeit 
— vom Morgen bis zum Abend, und manchmal 
sogar vom Abend bis zum Morgen. 


Wer hinter dem Holunderbusch hügelauf und 
hügelab und wieder hügelauf und hügelab 


. wandert, steht plötzlich vor einem Haus mit 


vier Türen. In diesem Haus wohnen zwei 


Dann knallt Juff mit der Hintertür und Oskar mit 
der vorderen. Tür zu — bum! Wieder Tür auf — 
und Tür zu. Bum! 


Schweinchen, Juff und Oskar. Juff ist ringsum 
rosa und Oskar schwarz.bis auf den Ringel- 
schwanz. : 


Juff reißt zornig die Fenster auf, beugt sich weit 
hinaus und schimpft. Da springt der Wind 
durch die offenen Fenster, saust kreuz und 
- quer durch das Haus und knallt auch mit den 
Türen. 


Jetzt reicht es dem Haus! Es beginnt leise zu zit- 
tern, dann schüttelt es sich immer heftiger — 
bis Juff und Oskar aus dem Haus rollen und der 
ganze Hausrat hinterher, voran die Kochtöpfe. 


Er schubst die Kakaokanne vom Tisch und weht 


Juffs geliebtes Taschentuch hoch in die Eiche. Oskar rüttelt an der linken Tür, Juff zerrt an der 
Oskar lacht schadenfroh, aber schon flattert Wieder knallten die Schweinchen so laut mit rechten. Verschlossen, alle vier! 
seine Bettdecke hinterher. den Türen, daß der Schornstein wackelt. 


Juff und Oskar hocken frierend vor dem Haus. 
Der Mond scheint stumm, und der kalte Nacht- 
tau fällt. Die Schweinchen rücken dichter zu- 
sammen, um sich zu wärmen. Die Eulen 


- der Vordertür — und die Tür öffnet sich. Datrip- 
schreien, und ein Nachtgewitter prasselt auf „Wie gut, daß wir wenigstens zweisind!” seufzt peln die beiden friedlich und auf Zehenspitzen 
die beiden herunter. Juff und Oskar haltensich Oskar. Juff nickt. Endlich geht die Sonne auf in das Haus und räumen sacht die Kochtöpfe in 
vor Angst fest umklammert. und vertreibt die Nachtwolken. Juff klinkt an die Schränke. 


Damit der Osterhasenwettlauf begonnen wer- 
-den kann, müssen die Linien der Blumenwege 
eingeschnitten werden. Nun die Osterhasen- 
marken ausschneiden und falten. Die Marken 
so in den Einschnittstecken, daß die Hasen auf- 
recht entlanggeschoben werden können. Be- 


 Osterhasen- 
wettlauf 


Zeichnung: Isa Salomon 


gonnen wird jeweils mit der 1. Blume, und wer 
eine 1 würfelt, darf seine Hasen zur nächsten 
Blume weiterschieben. Der Wettlaufsieger darf 
im Nest — dem Ziel - ein Osterei ausmalen. Es 
kann solange gespielt werden, bis alle Oster- 


‚eier bunt bemalt sind. 
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% Aber Herr Puppendoktor, da können wir helfen! 


Neulich ‚waren wir beim Puppendoktor. Fabis 
linkes Ohr mußte genäht werden. Im Warte- 
‚zimmer trafen wir einige Patienten. Ein Affen- 
baby brüllte, weil es nicht so viel Bonbons be- 
kam, wie es wollte. 

Eine Babypuppe strampelte, sollte gewogen 
werden. Ein Puppenjunge trug seinen Arm in 
der Tasche, der ihm abgegangen war. Dem 
Holzkrokodil fehlte ein Stückchen Schwanz. 
‚Dem Stoffelefanten schmerzte der Zahn. 
_ Dem Riesenbären war Kakao auf Fell und Jacke 
getropft, der nicht mehr abging. 

Die hübsche Puppe mit den Klapperaugen 
tickte wie eine Uhr, weil die Sprechstimme in 
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ihrem Bauch kaputt war. Und ein Häschen 
'giekte, sein Schlappohr müsse aufgerichtet 
werden. 

Fabi wurde aufgerufen und behandelt und be- 
kam ein Lob, weil er so brav gewesen ist. Als 
der Puppendoktor die anderen Kranken aufru- 


Preisausschreiben “ a een, 


fen wollte, konnte er es nicht, denn sie hatten 
überhaupt keine'Namen. 

Wollen wir helfen? Können wir helfen? Denkt 
euch Namen für unsere 8 Kranken aus! Schickt 
sie sofort an den Puppendoktor bei 

Bummi, 1056 Berlin, PSF 32. 

Mutti möchte bitte nur eine Postkarte (mit Al- 
tersangabe) benutzen! Schulkinder werden 
"nicht berücksichtigt. Kindergärten stecken ihre 
Postkarten bitte alle in einen Umschlag! 
Bummi verlost für Euch Abzeichen or ‚Stick- 
karten. 


SEELEN a: Wi 


= 5 s 
ae ar 
’ & “ DS 


“ 6; N 
| S 
RA TERN 


I; 


7° 


Hier wird wieder doppelt gemoppelt. Zwei gleiche 


DOPPEI: Bilder zeigen wir Euch. Eins ist etwas kleiner, damit’s 
5 ein bißchen schwerer wird. Vergleicht beide Bilder. 


7 MOPPEL Im großen Bild fehlen zehn Striche. -Zeichnet sie ein, 
und malt beide Bilder schön bunt. isee und Zeichnung 
Richard Hambach 
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Elan de; Geißfein umherspran- Als die Geißlein diesen Namen hörten, fürchte- 
en, und Sole mitspielen. „Wie heißt du ten sie sich und liefen nach allen Seiten ausein- 
denn?“ fragten sie. „Tiger“, antwortete der ander, und das Häschen blieb allein. 
Hase. 


“ 


"Nach vielem Überlegen wurde der Hase „Ti- Viele Tiere vergnügten sich hier, da wollte es 
ger” genannt. ' mitspielen. 


en Den 98 MrehflebenTs6 SEE das P 
In Häschen Wurdet 2. wald geboren. „Wie und dachte: „Was habe ich für einen hübschen 
"N sollte es heißen?” überlegte die Hasenmutter. Namen!” 
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Bummi-Bilderheft für 
Kinder von 3 Jahren an. 
Ausgezeichnet mit dem Vater- 
ländischen Verdienstorden in Silber, 
der Artur-Becker-Medaille in Gold und der 
Medaille für hervorragende Leistungen bei der 
sozialistischen Erziehung in der Pionierorganisation 
„Ernst Thälmann“ in Gold. Verlagsdirektor: Manfred Rucht 
Artikel Nr. (EDV) 2430 „Bummi“ erscheint 2mal monatlich; Vier- 
telj. Bezugspreis: 1,50 M. Veröffentlicht unter der Lizenznummer 
1227 des Presseamtes beim Vorsitzenden des Ministerrates der DDR. 

Herausgegeben vom Zentralrat der FD) über Verlag „Junge Welt“. Gesamt- 
herstellung Grafischer Großbetrieb Völkerfreundschaft, Dresden I11/25/16 


Anne Geelhaar schrieb 
den Text zu unserem 
Lied. Ihr kennt be- 
stimmt auch viele Mär- 
chenbücher von ihr. 
Ganz besonders lieb 
hat sie ihr Enkelkind 
Florian. 


Vera Morosowa lebt in 
unserem Freundesland 
Sowjetunion. Sie malte 
das Titelbild zu diesem 
Heft und ist gut mit der 


Kinderzeitschrift Mal- 
jatko in Kiew befreun- 


det. 


Redaktion: 
U. Werner-Böhnke (Chefredakteur), Sonja Axen, I. Herloff, Antje Schrader, Heidi 
‚Schmidt, Gestaltung: K.-P. Olthoff, Titelzeichnung: Vera Morosowa 


Beirat: 

Inge Feustel, Anne Geelhaar (Schriftstellerinnen), Inge Gürtzig, Inge Meyer-Rey, Gi- 
sela Hoffmann (Grafikerinnen), Brigitte Haseloff, Katrin Schrader (Dipl.-Päd., Musik), 
Dr. Marlene Fuchs-Kittowski (Kinderpsychologin), Dr. H.-Joachim Baumert, Eltern: 
Elbracht, 2 Kd.; Lindner, 2 Kd. 


Bummi wohnt: 
Berlin-Mitte, Mauerstr. 39/40 
Telefon: 2 23 32 37/2 23 32 39 


Post an ihn schickt Ihr an 1026 Berlin, 
PSF 43. 


Paulchen und sein 
großer Bruder 


Zeichnung: Uschi Kosa 


Wenn Paulchen hingefallen ist, 
klebt ihm sein Bruder ein Pflaster 
auf. 

Was kann einem sonst.noch weh 
tun, und was hilft da? 


ied 


äschenl 
Text: Anne Geelhaar 
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Melodie: Joachim Gruner 


Wer döst und schläft bei Tag und Nacht, 
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